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_Den Blick nach vorn 

.F, 	In -den Betrachtungen, dip 
im Ausland u der Fahrt der Delega- 

tior dr 	 ratischeri Partei Deut,scraancls nach Gro 3bri tanni 
11 

während und nun nach der ExpeditiOn angestellt 'werden, herracht w 6rri. 

stens über die Tatsache überwiegend Llarheit, daß Schumacher 
und seine ' 

Freunde auf Einladung der Labour-I'artysnach England reisten und daß 

sie nicht eine offizielle oder auch nur offizibse Sesandtscnaft einer 

irgendwie organisierten deutscLea instanz ware Jd diu deutschen So-

zialdeMokraten in Englaad als Sprecher CIesamtdeutscala,ids wirkten, war 
eine Fol,Le des Gewichts der deutschen Argumente, der fortgeschrittellen 
britischen Einsicht in die wirkliche Lage des Landes und nicht zuletzt 

ein Zeichen der Identität der sozialdemokratiscflen AuffassunL;en mit den 

echten deutschen Interessen. Der aaglaadbosuch war mithin kein Staats- 	, 
4 

akt und von beiden Seiten, CTastgebern and 
sten, 'v,ar niumand legiti-

miert zu Verhaadlun6en -oder Gar 2sprachen. Denncch waide er An wich-

tiges Moment in der Entwicklua l  die zu einr ladru'ig der d4eutscnsen  
J

. f. 

Frage fuhrtm. muß. Ebeid weil das Duatschlandproblem kein nationalstaat- 
liches, sondern in internationales ist, darum waren zu allererst Sozial- 	

A 

	

, 	4 „ 

demokraten berufen, es öffentlich zu diskutieren, dpnea udn waarhaftig 
.; . 

1 

1 

keinen Nationalismus nachsagen kann, solan_Le man Anspruch darauf er- 	
_ 4 

ha'pt, ernst genommen zu wer4en. Darum ihar es auch nötig, da 3 di u öffent- 

liche Meinungq in der oat eindrucsvoll erfdlart, daß diese gr6Btc deut- .., 

sO4e Partei und diedurch sie verkörperte und in ihr zusammengefaßte 
 

stärkste politische Potenz Deutschlands ihre entscheideade Aufgabe 

darin sieht, Deutscnland aLL.3 de P Isolierung heruszubr1a2;en. uqd as als 

nützliches A.ied aa die Völkergemeinschaft i nzuschließen. 	 .' .-- 

In den Erklarungen, die der Vorsitzende der Part-ei als 3precher 

der Delegation nach deren Rdckkehr vor der deutschen krsJe 
al .-'gab, hat 

s 

er besoAders de französischen Einwendunen 1':iorangezoge1.17 ,die in London 
4 

_ 
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cizieli ge,en den L;n1pfahs der Deutscn.)n ,sorhobea wordeA 
;ITIactar nannte die französischen 3esorgnisse geschicatlich 	' I'  

uead er butonte, daß er verstene, was di,. -2ra1zosea in ' 	_ JeJ 
aegt nabe.*L11' schlug vor, den Blick nach vorw'irts und Ale ,t eHe 

zu richton. 	ch Uberwindung a.,2r du OL  
-2c1.3Geit 	oop119.1s 	so ist zu hoffen, in 	;Instiere 
uza für d.Le unumjinglich hotwandige deutsch-französische Ver5tan-

fir ei he VerstanuiguT,, aller Olker der Erde geL;ete, 1 
_1 und dies allain war der Sian er nglandreise, ei u solches 
3Ch1/4:S Klima vorzubereiten. 

Jie gawaan durch den Beschluß der ,w_EGnminister, der vier ';,-rof3m!-Zchtc,, 
Dcutschlandfrae aun endgültig an lo. Marz in Moskau in .4engl'I-Cf zu 
en besondere Bedeutung. Man r_luf3 festhalten: 	Beschlu3 worde 

alb die deuttcnah Sozialdemokraten 8erade in Begriff warel, 
verlassen. Es besteht also (uud selttverstiindlich) kea.iZa-

7 -aeuhang zwiscaen de, Besuch und dem Beschluß, ebenso wie kein Zee-
:nhang zu einer tteihe von Maßnahmen oder ,.1_nkündigungen harzus;.- e.).-

is die in den gleichea 'laze,' bekannt und von der britischen 
etrfe wurden, um mancne 3esserung in der Lage in Daup,c_!1-
eizuführen. Dennoch ist es nicht zu übersohen7  0,a3 pers6nliche 

“,:fte wie sie von allen Mitgliedkixn der Delegati6n nit einer erfreu.- 
cii 	Zahl einflußreicher britischer .colitiker in London - gefi.ila- t 
-Jan, das Material fur eiae zutreffende Beurteilung der wirklichen 
hi  zu liefern vermögen. 4enn der Priede in , Europa und in der /01-t., 

zu schließen ist, wirklich besser werden soll als jeder ande- 
vr,r2her /  wie Bevia kürLlich voller Optimismus und, GLautn sagte:  dam, 

erforderlich, daß bei denen, die ihn abschließen werden;  die 
Dntnis über die .w:dingungen und Voraussetzungen des Zusammenwirkens 
a Zusqmmenlebehs der' Völker so umfassend und gründlich wie nur m,,L- 
chist Die unmittelbare Be-gagnung von Mensch zu Mensch, das pe,.'sp-
eue Vertrauen zueinander, dar Glaube an die _,ufrichtigkedAl des ai4eron 
dan die Zuverlassigkeit*seiner Darstellungen und Zeugnisse ebne 
ru'eg zu dem Ziel, einen ij'rieden von Dauer und ohne Ressentime its 

Lit den 6ozialdemokraten, die in i]n,-;land nichts anderes sprachen 
dtat:en &ls sie in Deutschland seit dem Niederbeginn ihrer legalen 
l itischen Tätigkeit zu tu A und zu sprechen pfleEten, kamen zum erste 
ievon einem erhöhten Podest aus Manner zu dort, di'e aktiv gegen 
tier und sein System gekämpft» haben. iie reprrasenti,ren ein Deutsch- 

das freilich in der Wert noch darum ringen muß, daß es richtic,' 
!Nrint werde. Die Einladung der Labour-Party hat dazu beig4etr,,en, 

- 
das 6-esicitt des neuen Deutschlands im strangan Licht aLu- 

rpolitischer problem6 sah. Je haufiger ,2=elegedheit besteht, in di-
kber Jlussoraone unmittelbare ragen aufzugreifen, desto leichtor ist 
ae befriedigende 	zu erreichen, an der alle Völker dieses iCon- 
ot,ats ein lebenswichtiges Inte.resse habea. 
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_ _Amerikas neuer vveG 
von Fri -e-ZfirCE7aT3.-in-51.' FL: e York 

Wir weisen auf diesen Beitrag 
beceonders nachdrücklich hin. 

(Redaktion) 

Die allgemeine IeinUflg dbder die Bedeutung des 1 ahlSiegB der Repu-

blikaner geht dahin, daß sich in der amerikanischen innenpolitik vieles 

ern wird 7 
 in der Außenpolitik wenig, So scheint es allerdings, wenn 

aan das Augenblicksbild: das der aahlkampf geoten hat, auf die Zukunft 
überträgt. Die Repuilikaner haben alles in Grund und Boden verdammt, 
was einem Eingriff des Ltaates in die 4rtschaft ähnlich sieht; ande-
rerseits haben sie sich über die Passivität der Regierung bei großen 
Streiks scharf mißliillienclugedußert. Wenn sie aber an der 

idacht sind, 

wird auch für sie manches ganz anders ausschauen; sie werden sich den-
selben sachlichen Entwicklungen und Zwangsläufigkeiten gegenüber sehen 
wie die Demokraten zuvor. Ob sie dann andere Folgerungen ziehen werden, 
)leibt abzuwarten. Das gilt insbesondere in der Richtung 

'der vielfach 

prophezeiten gewerkschaftsfeindlichen esetzgebung. Da die Republiner 

Rich 
bei der Prnsidentenwahl in zwei Jahren siegen wollen, werden sie 

schwerlich einen Kurs einschlagen der 14 Millionen organisierte 
Arbei-

ter in das gegnerische Lager treitt. Gesetze, die in diese RichtunE, ge-
hen, würden auf das Veto des demokratischen Prasidenten stoßen und k'clan-
ten so seiner Pepularität einen frischen Auftrieb geben. Darum 

warden die 

Republikaner schwerlich so \feitgehende Streikgesetze machen, daß sie die 
Gewarkschaften in geschlossener Front . gegen sich hätten. 

Ähnliches gilt von den noch oestehenden Aesten der Kriegswirtschaft, 
wie z.B. dem Verbot, die iaieten zu erhöhen, Wir haben in Deutscnland nach 
dun ersten 'veltkrieg alle diese Schwiorigkeiten ia noch viel schdrferer 
Form erlebt und wissen,aus Erfahrung, daß laute Kritiker oft recht stumm 
und bescheiden worden, wenn sie vor die Verantw,ertung gestellt sind. Auch 
in Amerika mag sich uer Unterschied zwischen republikanischer und demo-
kratischer Innenp. litik als geringer erweisen, als er wdhrend des 

arahl- 

kampfes zu sein schien, 
Mit der AuBen,naitik aber plag es umgekehrt -sein, Aus der Tatsache, 

daß es im AugenblLek ine 1 :nh1ngSkJpfe um sie gegeben hat, wird man 

nicht schließen dürfen 5  uo3 es fdr eie gleichgültig ist, ob Demokraten 

oder Republikaner regieren Bib zu einem gewisssen Grade ist ja schon 
die jetzige Außenpolitik, besonders fi,e Deutschland, von der republikani

-

schen Kritik beealaßt s war ein republikanische Gruppe des benats, 
die von Anbe_..,inn mehr Mb3igan a  gegenuber Deutschland und nehr Festigkeit 

gegenüber flahland veriangte, and haute steht der Demokrat Byrnes in dies ,r 

Beziehung den Republikanarn Vandenberg und Foster Dulles viel näher als 
den Demokraten orienthau und ,4allace Eineiolitik des blinden hasses 
und der blinden Liebe liugt den Rel)ublnern nicht. Ob abur noch viel' 
von dem absewendet werden Kann, was heute als unentrinnbares Verhdngnis 
für Deutscaland erschoint, tauß abgewartet werden, Zu übertriebanein 
Optimismu3 besteht it Anlaß. 

Fanatischer haß gegen das- deutsche Yolk ist bei den Republikanern 

kaum anzutreffem,. Dagegen findet man bei vielen von ihnen eine unüber-
windliche i=ibneinnJas gegen alles, was nur entfernt nach Sozia],ismus aus-
sieht. Diese Leu-ee sehen in dem unzehouren 2,eichtum und der herrlichen 

.staatsbi']-1Therlinne1 ireiheit Amerikas eine Auswirkung des kapitalistischen 
Systems und leiten daraus seine Allgemeingdltigkeit fdr. die ganze ,elt 
ab. Als Liberale alten e)chla;es wittern sie hinter ;5edem staatlichen 
Angriff in one odrtsena_Lt eine qefahr 

fur die persönliche Freiheit. 

• 
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i-ewinnt diese Richtunc;,aie Oberhand, so kann das auf die 1-3ezliaun-
en zu 2n4and und aucn zu einem künftigen sozialdemokratisch Duutscn-
4A störend Ihirxen. Ja, us kann ein giederaufleben des Isolatinisi:lus 
arFole haben, da ja ein von der Aligemeingdltigkeit kapitalistischr 
rundsatze überzeugtes Amerika tatsaclich isoliert in der aelt da-
tünde. Daruld wird es von größter Wichtigkeit sein, der amerikanisch..n 
e3:t klar zu machen, daß es in Europa vial we-dger um den Kampf zwischen 
nialismus und Kapitalismus geht, als um die Erhaltung der deuokratischen 
reiheit innerhalb einer zwangsldufig sozialistisch werdenden drtscnafts. 
ranung. Eine deutsche Politik, die das mächtige Amerika als Faktori.n 
biro Berechnungen einstellt, wird darauf bedacht sein müssen, den kla-
en Unterschied zwischen demokratischem und totalitärem Sozialismus 
er in unseren Augen überhaupt kein Sozialismus ist - nicht verwischen 

lassen. 

Vincent Auria  
Parteifdhrer Präsident dar Nationalversammlung Prdsident der 

apubaik, das war im grankreich der Dritten Republik im allgemeinen der 
'arct3gang des französischen Staatsoberhauptes. Vvenn die Vierte Republik 
udieser Tradition festhält, so hat bei der kommendun "ahl Vincent 

uriol die größten Aussichten, als ihr erster Präsident ins neu herge-
ichtete und durch zwei hochfeine Badezimmer bereicherte Palais Elys'ee 
inzuziehen. 

Der j(itzt 62-jährige idckermeistersohn ist von Jugend auf gldhender 
ozialist und seit Jahrzehnten einer der markantesten und geachtetsten 
öpfe der sozialistischen Partei Frankreichs. Schon kurze Zeit nach 

seines juristischen. Studiums an der Universität Toulouse griff 
Vincent Auriol aktiv in den politischen Kampf ein. 1910 übernahla der 
temperamentvolle, ideenreiche junge Rechtsanwalt die Ohefredaktion dos 
lidi-Socialiste', vier Jahre später hielt er seiner' Einzu,:; in der 
hambre des Dkputes, wo er sich als geistreichur und 61änzunder Redner 
ehr scnnell in den Vordergrund schob, 1925 wählte man ihn zum ..i.rer-

tleister in dem kleinen, kdYllischen Garonnestädtchan Murat, dap er 1914 

nach seiner Verheiratung als seine alalhaimat ausgesucht hatte, und 1)' 
burief Lon Blum den inzwischan zum Generalsekretär der sozial .—.1

• 

	•-e J. 

3ruppe im Parlament und Prasidenten der Finanzkommission avancierten 
lidfranzosen als ginanzminister in sein Volksfront-Kabinett. 

Vincent Auriol bemühte sich mit der ihm eigenen Energie und Leiden-
schaft um einen Ausgleich des Iviilliardcndefizits im Staatshaushalt durch 
eine neue Staffelung der Einkommenssteuer und Reorganisation der Bank 
VO n. Frankreich, stieß aber mit seinen Plänen auf-scharfen 'viderstand, 
Ids er schließlich, in der dofinung, das im ganzen Lande gehortet ,„ ield 

11.,rauszulocken, aino-  neue Anleiho auflegte, warf man 111.1 vor, eine ver-
schleierte Inflation heraufzubeschwören, ein Vorwurf, der'allerdins 
durch nichts begründet war. Nach dem Sturz 3luns wurde Vincent ALiriol 
im nachfolgenden Kabinett Ohautemps durch den späteren 11.1Benfainistel.  
Bonnet als Finanzminister arsetzt, er blieb indessen als Justizminister 
weiter in der Regierung. 

Im September 194o, nach der 3esetzung grankr(dch,., duich die doutschc-n 
kuppn, teilte Vincent Aurioi das Los so Vial,r seiner Parteifreunde, 
Er wurde verhaftet und in Pullevoisu interniert. Einige Monate spat as 
Lrft„. er wieder nach ifluret zurück, blieb aber unter str,ager .9.ewachun,:, 
1942 brachte er as jedoch fertig, vor den Augen seiner Bewacher in glu-
zelag nach London zu emigrieren. Nach dar Befreiung Ffankr,Achs nite 

Gun,ral d aulle delL u'fahrenen Politikr auf dia.politischa Bühne zu-
rdck. Er trat als Miaistur ohne Portefeuille ins Kabinett de 
wurdu im Januar 1946 zum Prasidenten dar Konstituierendeli 
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• &Dwb.hlt und bewährte sich auf diesem, viel -1.",asch_Lck und 
ridoE;en erfordertgen posten so, daß er nach der vahl der neu ,m 

NEt,tionalv,)rsammlung einstimmig wioder zu ibrei Prdsidentea 

1.1on Blum dieser Tage im "Populaire" schrieb, hat Vinco;lc. 

	

_iJser Eigenschaft mit den Vorkriegsbräuchen gebrochen und s 	
-c 

n,Llen Ideen erfUllt. "Er begnügt aich nicht damit, die D.1)3tL.)-,  Ji- 

• iscfl and mit faster _and zu lenken, er macht es sich auch 2,aL 

die Initiative zu ergreifen, wean er es fdr notwendig .eracbt.j.t, 
aaie iiufgaben der Nationalversammlung zu einem guten nde zu 
ist us zweifellos auch in erst,r Linie das Verdienst des 

• Ulncont ariol, vi,x„An Frankreich jetzt endlich wiadur, naciLder 

iu. Bidault als Kandidaten abgelohnt wurden, in Lon Blum, seidaem 
naade, einen neuen Einisterpräsidenten bekommen hat. Diese 6abe VAnncht 

zwischen don einzelnen Parteien zu vermitteln und die -K.id'en in 

	

or Hand zu behalten, hat seine Anwartschaft auf den Posten des 	Dj1 11- 

en der Republik so stark in den Vordergrund gerdckt. (b/B10/1112/Ific2) 

Die auf .die Bonzen schimpften,.... 

ist gelunen, wenige .EXemplare von Roichshaushaltspldnea 12_ der 

1enals0zialistischen Opoche vOr der Zerstörung zu retten und vo.1 rr 

• e von .blinanzbeamtea „lufieichnunsen über die wichtigsten Vor.a,n,;, 
'.12.0ichsfinanzministerium und in dam Sonderfinanzamt der i'arirdht 

drladlteno In einer im Unionsverlag in Berlin von Karl Brammer h,....aue3-
gebonen Broschüre "So -lebten sie - 700 palliarden Atlerschulden'' ‘pt -26. 

Grand solcnor Untexlagen Material über die Verschwendung der 
flossenen Nazigröen veröfientlicht das einem buchstollich den ,4Cc.J. 

	- 

,Elcrist. Die Fülle des Gebotenen ist in diesem kurzen Rahmen kaum aus- 
r...:11,ad anzudeuten, geschweic;e'denn wiederzugeben. Eine wenize 
1,.rn mögen genügen. Zuvor jedocn ein Zitat aus der Hitler-i2.11

-kfl.,__ 

01.1 11, 2ebruar 1933: 
;!elbstt 

'Deutscnes Volk, gib uns v'/er Jahre Zeit, und dInn richtet enJ 
j_bur uns und ich scnwöre hier: 30 wie ich hicr in main 

vrut ,, so will ich dann wiuder gehen - ich tue es nicht um Jen:alt u22CI 
Lenich tue es um des Volkes willens"-  4_, 

Eitl-r war nicht nur der größte Zerstörer, er war auch der 12;,).6,1 
aller Zeiten. ,lor ist die Bilanz: Insgesamt wur.ien TI 

ax..,halt des Führers und Aeichskanzlers„ der die persönlichen Lind 
lIca,2r1 Kosten für ihn und seine Verwaltung enthdlt, für das Recnn-
jdirv 

 

L2 rund 4b0 Millionen AM und für das Jahr 1945 383 Millionn AM  , 

angefordert, das sind in zwei Jahren 843 Millionen RA, Das ist keine 
Ubertreiung, sondern das ist alles urkundlich shwarz auf weiß 
qilser„ 

Im Jahre 1941 wurden aus Reichsmitteln lediglich für den Lout.i.a 
Umghungsstraße um den Vvuckersee einschließlich eines straß<rs 

alL aLldhof sowie far teilweise Verbreiterung der Straße von 
'1,4L11

13,;11insee ein Betrag von 400.000 alvi and 
für die Scnaffun Jv 

r fr_LI2tsstraße einschlieaich gärtnerischer "Umgestaltung und 
pLA,2Kan1L,gon" die Kleinigkeit von 662.000 am gezahlt, 

Die Verwaltung v einer so pompösen nlae vJrursacht naturgeß hche 
Die eigentlichen Verwaltungskosten trug wiederum der 

 

Das+teich zahlte auch hierzu einen jdhrlicnen Zuschuß, 

j1krj 1941  375.000 	
betrug. .,luch 1943 idußten dafür 37o,o0 

v,erden. 
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I. dir Begründung zd dieser Forderung heißt es Der •Beauftra -te 

al den\IfLirjahr,splan übt wahr,dd eines großen Teils das Jahres eeino 

Icl.stt.atiit im Waldhof Larinhall aus, 

])2 Gcebbels, 	die Herren 

ml 1 	de'r i- eichstug,'"der teue2ste e,s2ngvere1n der 'iitst iflC 

tat -rlauchte Galerie di hier in ihrer frederiziJnisched bchlicht-

t 742: uns auftaucht, 1)er 3auw*nsind, der Milliarden ver6chlang, das 
Soilderzüse (1943 ;.onderzug für Rosenberg 540.000-RM), die 

Ytutz_c,neri in Höne von einer lumpigen halben Milliarde,die lette CLr 
Vor&i.nge, der' Sumpf an Kcirruption, Pr'assurei und grenzen-

o V)rschweadung sind geradezu unheimlich. Man wünscht diese k1 ins 
oiluaf an di6 1ide von Millionen, die jetzt in kümmerlichitar t,.irmut 

ii 	dasein führen ui d sich .jetzt schon wieder leier Gottes gegen 
la(unterirdische Nazi-Renaissance zur lehr setzen müssen. 

(M/1/1312/1/hs) 

Politischeq Strdndgut  unerwünscht 
jüngst die Deportationen deutscher ,:i.rb4)iter nach der - Sowjet-

.nion einsetzten, machte sich in don Grenzbezirken der britisch-
mjetischen Zone ein nicht unerheblicher Monschontustrom, hauptsacle.ich 
sinter Spezialarbeiter, -2raerkbar Ein menschlich durchaus verständ- 

her 71-i,rgang. ,E's is nicht jedermanns Sache t  für ungewisse Zeit in 
11 u.n:ewises shicksal zu gehen. .aber diesem Zug der Zeit folgten auch 
Element,, denen ads a/tdeicen leicht ei.klärlichen Gründia in der sawjeti-
schen Zone der Boden unter den FaßGn zu heiß zu werden begann und die 

;-11,1->stige L_onjunktur zur lortfühlung ihres ebenso unnützen wie an- 
aaende'l Lebeaswandels auszunutzen b 	g  eabsichtiou'en 

So tar_chten jüngst in einem Zonengrenzdorf.  des Oberharzes ein Che- 

md.er, (,in Techniker und ein Ingeniedr auf, die angeblichmit der Her-
stellung; von v-idaffen beschäftigt und zur Deportation nach Rußland 
vorge,2uhon gewesen seien, Sr) erzdhl-ten Si' wenigstens. 	er sie hatten 

Pech- Zwei on den d..-77oion konnten sofort einwandfrei als Blutordensi
ab 	:zv 	

n- 
irdger des Goldenen Pa,teiabzeichens idontifiziert 

un , 	von ihnen hatte je etwas mit Technik, Chemi oder Ingenieur- 
sen Lu schaffen. Sie hatten soh eine 1-.1apfehlung des zustdndigen bri- 

,),T21ziers zu E;rscialLLcneu verstLlnden, and. wenn sie nicht er- 

±..i-aint, 	iJdfl wären bevölkerten sio heute mit ihrer Sippe eine klei- 
ne FluGht von Hoteizimmorn die deisenden nicht einmal mal für eine 

ion verfügbar sind. 
Vicnn Leute dieses Schlages sicn heute als Techniker ; Chemiker oder 

Ingen.;_uure ausgeben, sollte ein erfahrener Praktikr sie sogleich auf 
Erz urd Nieren prlifn. Scharlatane würden so q,chnellstens ontlarvt. 

celbstverstdndliche interzonale 301Vciritiit k6nnt die .41nFchwem-

mu.n(; solcnon-unerwünscnten politischen Strandgutes gegenseitig unmöglich 
n dessen einzig zwa3kmaßige Verwendung beim diaderaufbau ver- 

anlassen. He:U. 	
(b/B34/1312/1/hs) 

    

    

eran1w3rtli -)ht- Fritz 5 A n g-e*r ‚. HannOcr 


